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Das Rote Kreuz. 211

beide Ziele, also Strecken von zweimal ca. 200 in
durch Kriechen erreicht werden mußten.

Alle vorerwähnten Uebungen nahmen einen flotten

Verlauf und wurden von den wetteifernden Gruppen

gut bis sehr gut durchgeführt. Die lebte obligatorische

Uebung (Rücktransport eines Verwundeten an den

Schützengraben) stellte eine harte Aufgabe an jeden

einzelnen Konkurrenten und hatte eine starke Ermü-

dung derselben zur Folge,

Inzwischen war die Mittagszeit bereits überschritten

und man beeilte sich deshalb, das im Restaurant

„Klösterli" bereitstehende einfache, aber schmackhafte

Mittagessen einzunehmen.

Um lU/,> Uhr begann die Fortsetzung der Wett-

Übungen, Die obligatorischen Uebungen waren durch- ^

geführt und so blieb noch die Abwicklung des fakul-
tativen Programms übrig. In Ansehung, daß die

Zeit schon etwas vorgerückt war und die Teilnehmer -

von der letzten obligatorischen Uebung her noch stark

ermüdet waren, wurde die Zahl der freiwilligen Uebungen

von fünf um zwei reduziert, so daß Per Gruppe nur
noch 3 solche auszuführen waren.

Was da an Uebungen geboten wurde, war zum

Teil recht interessant und mannigfaltig. So zeigte

die eine Gruppe ihr Können im „gedeckten Borrücken"

mit darauffolgendem „Sicheingraben" ; eine zweite

iin „Aufzug von Verwundeten" über eine supponierte

Felswand und wieder eine andere Gruppe im „Er-
stellen von verschiedenen Transportmitteln und Trans- ^

Port von Verwundeten, Wiederbelebungsversuche nach

verschiedenen Systemen" usw.

Auch hier ist rasch und gut gearbeitet worden,

so daß alle Besucher aus nah und fern, ja sogar

Delegationen der Militärsanittttsvereine Liestal, Basel

und Wiuierthur, diese Uebungsstätte abends befriedigt
verließen.

Die gleichzeitig abgehaltenen Wettübungen der

Samaritersektion des Militärsanitätsvereins Zürich

waren ebenfalls beendet und so waren die beiden

Kampfgerichte eifrig an der Arbeit, die Schlußresultate
und Rangordnungen zusammenzustellen, während das

Gabenkomitee sich bemühte, den Gabentisch zu erstellen.

Es waren zahlreich und durchwegs schöne Gaben ein-

gegangen, so daß jedem Konkurrenten eine solche für
seine aufopfernde Hingabe für eine gute und edle

Sache abgegeben werden konnte.

Um 6 Uhr abends eröffnete Wachtmeister P, Sauter
im Namen des Preisgerichts die Preisverteilung, Er,
sowie Herr W, Tschudin, Vizepräsident des Schweiz,

Militärsanitätsvereins, lobten die guten Leistungen
und verdankten die Veranstaltung sowohl dem Verein,
als auch dem Organisator, Korporal Rob, Handschuh,

welchem für seine Bemühungen ein Ehrendiplom zu-
erkannt wurde. Hierauf wurde das Gruppenresultat
verlesen. Im ersten Rang figuriert Gruppe Hoppeler

mit 381 sth Punkten; es folgen 2, Gruppe Mors mit
37W/,. Punkten und 3, Gruppe Allenspach mit 3Wzh
Punkten. In der Einzelkonkurrenz erhielten erste Preise

mit Diplom: 1, Karrer, Jakob ; 2, Heim, Stephan;
3a, Hoppeler, Arthur und 3d, Graf, Ernst.

Nach beendeter Preisverteilung steuerten wir Sa-
nitätler und Samariter wvhlvergnügt heimwärts zu,

im Bewußtsein, einen Tag angestrengter Arbeit für
eine edle und humane Sache geopsert zu haben,

»11, Der Bericht iiber die Wettübungen der Sa-
maritersektion folgt in der nächsten Nummer,

Hx,

Zààsrlkclier Zcimaritsàà

Sus à vsrlkciliàligen à Sôictiàlsitung. - Zitzung vom 17. ?uli lylb un6
7. Zeptembsr 191b.

1. Es werden folgende Sektionsstatuten genehmigt: Gän; Wstnigen (Bern); Wohlen;
Schaffhausen: St.-Blaise; Freiburg; Riiti (Zürich); Snmisivald: Word und Tablat,

2. Der Samariterverein Tablat wird in den schweizerischen samariterbund aufgenommen,
!1. I/a^ncstntion imuolmtolttwv cl<z^ suiunrituiim erklärt den Beitritt als Passivmitglicd

zum schweizerischen Samariterbund.

Zckuàerilàr lNilitcirkcinitätsvLrLin.

Preisaukgabsn.

Anfangs September 1L16 hat der Zentralvorstand des schweizerischen MilitärsanitätS-
Vereins die von Herrn Tbcrstlientnant Riggenbach in Basel verfassten Prcisaufgabeu an
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